
Dr. Brigitte Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig 

Versorgung von Asylsuchenden mit 
Behinderung 
69. Wissenschaftlicher Kongress „Der Öffentliche 

Gesundheitsdienst: Mitten in der Gesellschaft“

4. – 6. April 2019 in Kassel



Wer/was entscheidet über den Werdegang von 

Geflüchteten mit geistiger/körperliche/seelischer 

bzw. Mehrfachbehinderung?

Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig

Gesetze (Bund, Land)

kommunale Rahmenbedingungen (Ermessenspielraum, 

Haltung, Wohnen usw.)

Umgebungsfaktoren (soziales Netzwerk, Beratungsstellen, 

Ehrenamtliche usw.)
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AsylbLG Grundleistungen 
(§ 3 AsylbLG)

Zuständig: Sozialamt / 
Arbeitsagentur

Gesundheitsleistungen
§ 4 und 6 AsylbLG

Eingliederungshilfe

§ 6 AsylbLG 

Hilfe zur Pflege

§ 6 AsylbLG

AsylbLG Analogleistungen 
(§ 2 AsylbLG)

Zuständig: Sozialamt / 
Arbeitsagentur

Gesundheitsleistungen

analog SGB V mit eGK

Eingliederungshilfe

analog §§ 53 ff SGB XII 
(Ermessen)

Hilfe zur Pflege

analog §§ 61 ff SGB XII 
(Anspruch)

SGB II (Hartz IV) / SGB XII

Zuständig: Jobcenter /
Sozialamt

Gesundheitsleistungen
GKV: SGB V mit eGK

Eingliederungshilfe

§§ 53 ff SGB XII

(i. d. R. Anspruch)

Hilfe zur Pflege 

§§ 61 ff SGB XII

SGB VIII (Anspruch)

Asylverfahren 
Anerkennung

(Aufenthaltserlaubnis)
Erste 15 Monate Ab 16. Monat

Nach zwei Jahren GKV: 

SGB XI

Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig
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Leitfaden zur Beratung von Menschen mit einer 

Behinderung im Kontext von Migration und Flucht

www.caritas-os.de

www.esf-netwin.de/recht.php

Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig
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AsylbLG
§ 4 Leistungen bei Krankheit, Schwangerschaft und Geburt

(1) Zur Behandlung akuter Erkrankungen und Schmerzzustände sind die erforderliche ärztliche und 

zahnärztliche Behandlung einschließlich der Versorgung mit Arznei- und Verbandmitteln sowie sonstiger zur 

Genesung, zur Besserung oder zur Linderung von Krankheiten oder Krankheitsfolgen erforderlichen Leistungen 

zu gewähren. Zur Verhütung und Früherkennung von Krankheiten werden Schutzimpfungen entsprechend 

den §§ 47, 52 Absatz 1 Satz 1 des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch und die medizinisch gebotenen 

Vorsorgeuntersuchungen erbracht. Eine Versorgung mit Zahnersatz erfolgt nur, soweit dies im Einzelfall aus 

medizinischen Gründen unaufschiebbar ist.

(2) Werdenden Müttern und Wöchnerinnen sind ärztliche und pflegerische Hilfe und Betreuung, 

Hebammenhilfe, Arznei-, Verband- und Heilmittel zu gewähren.

(3) Die zuständige Behörde stellt die Versorgung mit den Leistungen nach den Absätzen 1 und 2 sicher. Sie 

stellt auch sicher, dass den Leistungsberechtigten frühzeitig eine Vervollständigung ihres Impfschutzes 

angeboten wird. Soweit die Leistungen durch niedergelassene Ärzte oder Zahnärzte erfolgen, richtet sich die 

Vergütung nach den am Ort der Niederlassung des Arztes oder Zahnarztes geltenden Verträgen nach § 72 

Absatz 2 und § 132e Absatz 1 des Fünften Buches Sozialgesetzbuch. Die zuständige Behörde bestimmt, 

welcher Vertrag Anwendung findet.

Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig
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AsylbLG
§ 6 Sonstige Leistungen

(1) Sonstige Leistungen können insbesondere gewährt werden, wenn sie im Einzelfall zur 

Sicherung des Lebensunterhalts oder der Gesundheit unerlässlich, zur Deckung besonderer 

Bedürfnisse von Kindern geboten oder zur Erfüllung einer verwaltungsrechtlichen 

Mitwirkungspflicht erforderlich sind. Die Leistungen sind als Sachleistungen, bei Vorliegen 

besonderer Umstände als Geldleistung zu gewähren.

(2) Personen, die eine Aufenthaltserlaubnis gemäß § 24 Abs. 1 des Aufenthaltsgesetzes 

besitzen und die besondere Bedürfnisse haben, wie beispielsweise unbegleitete 

Minderjährige oder Personen, die Folter, Vergewaltigung oder sonstige schwere Formen 

psychischer, physischer oder sexueller Gewalt erlitten haben, wird die erforderliche 

medizinische oder sonstige Hilfe gewährt.

Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig
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Kommunale Rahmenbedingungen 

Braunschweig ist Standort für die Erstaufnahmeeinrichtung der 

Landesaufnahmebehörde Niedersachsen (LAB NI) mit derzeit 

750 Plätzen

Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig

70 - 75 % Angehörige aus den Balkanstaaten sowie 

ausreisepflichtige Personen

kein Ankunftszentrum
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Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig
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Betreuung der Standorte mit Flüchtlingsunterbringung

• die professionelle Betreuung erfolgt durch städtisches 

Personal

• Personalausstattung (montags bis freitags)

• Sozialpädagog*in

• Verwaltungskraft

• Unterkunftswart

• unter Einbeziehung eines externen Sicherheitsdienstes 

(16:00 bis 07:30 Uhr und am Wochenende) sind für 

24 Stunden Ansprechpartner*innen vor Ort

• dezentrale Wohnungen, zurzeit 30 belegt, mit sozial-

pädagogischer Betreuung

• Maßnahmen zu Spracherwerb, Beschäftigung und Bildung

Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig
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Neugründung der Abteilung 

„Flüchtlingsangelegenheiten“ im Fachbereich 50

Unterbringung (Wohnen)

Leistungsgewährung

Großes Interesse und Engagement seitens der 

Stadtverwaltung und der Politik an Versorgung und 

Integration Geflüchteter

Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig
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Sachstand Geflüchtete – Stand 31.12.2018

Zuweisungsquoten

2016* 437 Personen

2017/2018** 492 Personen

2018/2019*** 432 Personen

tatsächliche Zuweisungen

2016* 434 Personen

2017/2018** 380 Personen

2018/2019*** 89 Personen

offene Zuweisungen*** 343 Personen

*    01.01.2016 – 31.12.2016

**   01.01.2017 – 14.09.2018

*** 15.09.2018 – 31.12.2019

50.2 Migrationsfragen und Integration – AfSG am 17. Januar 2019

Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig
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Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig
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Geflüchtete in der Arbeitsvermittlung beim 

Jobcenter

Stand Ende August 2018: 835 Personen

Mit Kindern: ca. 1.200 bis 1.300 Personen

95 % aus Syrien, Zahlen weiter ansteigend

Viele junge Menschen und Familien im Alter zwischen 25 und 40 

Jahren.

Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig
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Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig

Flüchtling/Geflüchtete*r

Fachbereich Soziales 

und Gesundheit 

(Stadt BS)

Jugendamt 

(Stadt BS)

Ausländeramt 

(Stadt BS)

Büro für 

Migrationsfragen

(Stadt BS)

Beratungsstellen 

für Flüchtlinge bei den 

Wohlfahrtsorganisationen 

(DRK, Caritas, Diakonie, 

Parität)

niedergelassene Ärzte 

und Krankenhäuser, 

Psychotherapeuten

Interkulturelle 

Servicestelle für 

Gesundheitsfragen 

(Gesundheitsamt 

Stadt BS)

Haus der Kulturen e. V. 

NTFN (Netzwerk für 

Traumatisierte 

Flüchtlinge e. V.)

Refugium 

Flüchtlingshilfe e. V. 

Icon made by Freepik from www.flaticon.com

Jobcenter

Ehrenamtliche
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Behinderungen im Sinne des BTHG betrifft 

Personen unabhängig vom Alter mit

Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig

Wesentliche Behinderung = Beeinträchtigung länger als 

6 Monate + Einschränkungen der Teilhabe am Leben in 

der Gesellschaft 

Besondere Personengruppe: unbegleitete minderjährige 

Flüchtlinge (umF)

körperlicher Behinderung 

geistiger/Mehrfachbehinderung

seelischer Behinderung
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Rolle des Gesundheitsamtes BS bei der 

Begutachtung von Geflüchteten

Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig

Begutachtung für die Abteilung „Flüchtlingsangelegenheiten“ zu 

AsylbLG (notwendige medizinische Behandlungen und analoge 

Eingliederungshilfeleistungen)

Begutachtung für die Jugendhilfe (zu geistiger/körperlicher 

Behinderung/Mehrfachbehinderung und seelischer Störung)

für die Eingliederungshilfe (zu Vorliegen von Behinderung)

16



Leistungen bei Behinderung

Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig

im Asylverfahren geduldet mit Aufenthaltstitel

bei Bedarf ärztliche 

Begutachtung,

sozialpädagogische 

Begleitung bei Bed. 

Person durchläuft 

Teilhabeverfahren 

erforderliche Maßnahmen, wie 

z. B. Integrationsplatz im 

Kindergarten, werden bezahlt

normales 

„Eingliederungshilfeverfahren“
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Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig
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Leistungen bei Behinderung

Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig

im Asylverfahren geduldet mit Aufenthaltstitel

bei Bedarf ärztliche 

Begutachtung,

sozialpädagogische 

Begleitung bei Bed. 

Person durchläuft 

Teilhabeplanverfahren

erforderliche Maßnahmen, wie 

z. B. Integrationsplatz im 

Kindergarten, werden bezahlt

normales 

„Eingliederungshilfeverfahren“
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https://www.aekn.de/zq/

Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig

Leitfaden zur 

Begutachtung nach dem 

Asylbewerberleistungsgesetz
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Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig

https://www.aekn.de/zq/

Leitfaden zur 

Begutachtung nach dem 

Asylbewerberleistungsgesetz
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Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig

https://www.aekn.de/zq/

Leitfaden zur 

Begutachtung nach dem 

Asylbewerberleistungsgesetz
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Wie gut sind Geflüchtete mit psychiatrischen 

Erkrankungen/Behinderungen versorgt?

Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig

Problem: 

• viele Beratungsstellen 

• anwaltliche Vertretung mit Begehr zur Begutachtung der 

Reisefähigkeit

• öfter nicht an die Regelversorgung der Region BS 

angebunden

• SpDi öfter nicht eingebunden

? ?
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Sozialpsychiatrischer Dienst (SpDi) 

Stadt Braunschweig

Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig

Gesundheits- und psychosoziale Beratung für Migrantinnen 

und Migranten 

Zahlen für 2016 bis 2018: 

- von insgesamt 8.000 Personen, die im SpDi betreut wurden,

befinden sich ca. 1.000 Personen mit Migrationshintergrund 

- davon ca. 120 Geflüchtete

pro Klient mit Migrationshintergrund ca. 4,5 Kontakte, darunter 

ca. 12 % Prozent mehr männliche Klienten
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Beispiel 1

Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig

Herr A. A., geb. 1999, unbegleiteter minderjähriger Flüchtling, von 

Jugendhilfe in Eingliederungshilfe übergeleitet, mit Aufenthaltstitel

Herkunftsland Eritrea

Offen, freundlich, kooperativ 

In der Jugendhilfe vollstationäres Wohnen

Unkompliziertes Eingliederungshilfeverfahren
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Beispiel 2

Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig

Herr L. C., geb. 1997, unbegleiteter minderjähriger Flüchtling, 

Herkunftsland Elfenbeinküste

Freundlich und kooperativ 

In der Jugendhilfe vollstationäres Wohnen 

Abgelehntes Asylverfahren

Lösungsfindung äußerst schwierig 
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Beispiel 3

Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig

Herr K. B., geb. 1992, Herkunftsland Elfenbeinküste

Als Erwachsener nach Deutschland gekommen 

Anamnese wenig bekannt

einem Wohnstandort der Stadt Braunschweig zugewiesen

Notfalleinweisung in das Krankenhaus nach Wunstorf, keine 

therapeutische Anbindung vor Ort. Klient im SpDi nicht bekannt 

Diagnose: - Paranoide Schizophrenie (F20.0)

- Posttraumatische Belastungsstörung (F43.1)

Schwebendes Asylverfahren 
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Beispiel 4

Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig

Herr Y. O., geb. 1993, als Erwachsener nach Deutschland 

gekommen 

Ursprünglich der Stadt Braunschweig zugewiesen, später 

Aufenthaltsort unbekannt 

Anamnese nicht bekannt 

Als Notfall in das Klinikum Wahrendorff aufgenommen 

Diagnosen: - bei Aufnahme  schwere depressive Episode mit Anhalt  

für Suizidalität

- im weiteren Behandlungsverlauf keine Suizidalität mehr

SpDi bemüht sich um Versorgungsanbindung vor Ort
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Was klappt gut?

Krisenintervention

Netzwerk vorhanden

der Wille bei den Beteiligten ist da …

eindeutige Sachverhalte wie bei geistiger/körperlicher bzw. 

Mehrfachbehinderung münden unkompliziert in gute Regelungen

Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig
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Herausforderungen

Bezug von Asylbewerberleistungsgesetz mit abgesenkten 

Leistungen

Bleibeperspektive

Gespräche über Sprachmittlung

viele beraten an einer Person

kaum Personen mit „festgestellter“ Behinderung

Mangel an Therapieangeboten (psychiatrische Behandlung und 

Psychotherapie)

Warum keine erwachsenen Geflüchteten in der 

Eingliederungshilfe? (es sei denn, sie sind aus der Jugendhilfe 

übergeleitet worden)

Dr. Buhr-Riehm, Gesundheitsamt Braunschweig
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Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Stadt Braunschweig 

Fachbereich Soziales und Gesundheit

Gesundheitsamt 

Hamburger Straße 226, 

38114 Braunschweig

Tel. (05 31) 4 70-7010 31


